Gemeinde Ranggen
Ranggen, am 19.04.2004
N i e d e r s c h r i f t

über die 1. Sitzung des Gemeinderates am 19.04.2004
im Sitzungszimmer des Gemeindeamtes

Beginn:
20.00 Uhr

Ende:
23.45 Uhr
Anwesend:
Bgm. Manfred Spiegl
als Vorsitzender


Vzbgm. Markus Baumann 
GR Dr. Walter Seidenbusch
GR Helene Maizner 
GR Stefan Kuprian

GR Magnus Gratl
GR Stefan Heiß


GR Hermann Mair
GR Markus Scheiring


GR Bernhard Warchola
GR Stefan Nothdurfter
Schriftführer:
Martin Falkner

Weiters:
Dipl.-Ing. Andreas Lotz (Raumplaner der Gemeinde Ranggen)

bis TGO-Pkt. 3
T A G E S O R D N U N G
1. Allgemeiner- und ergänzender Bebauungsplan für Gp. 457/1 (Leithenweg)

2. Information der Gemeinderäte über weitere Vorgangsweise Flächenwidmungsplan
3. Ansuchen Kindergartenbesuch in Kematen (Pusnik)
4. Beschluss Haushaltsüberschreitung Entschädigung Gerätewart Feuerwehr

5. Beschluss Übernahme Kosten der amtlich vorgeschriebenen Untersuchung der Kälber auf Durchfallerkrankung (BVD/MD-Untersuchung)

6. Vergabe Projektierung Wiesenquelle (Sanierung / Neufassung) und Pumpstation

7. Auswahl Pensionsvorsorgekassa und Vereinbarung

8. Einschreibung Kindergarten 2004/2005
9. Bericht des Bürgermeisters

10. Anträge, Anfragen und Allfälliges
B E S C H L Ü S S E
Der Vorsitzende begrüßt die Anwesenden und eröffnet die Sitzung.
Bgm. Spiegl stellt die Beschlussfähigkeit fest.
TGO-Pkt. 1:

Der Gemeinderat beschließt unter der Voraussetzung, dass der vor der südlich gelegenen Einfriedungsmauer liegende Grundstreifen an die Gemeinde kostenlos abgetreten wird, einstimmig den allgemeinen und ergänzenden Bebauungsplan für Frau Christine Kutzschbach, Völs betreffend Gp. 457/1 (Leithenweg) gemäß § 66 TROG durch vier Wochen im Gemeindeamt zur allgemeinen Einsicht aufzulegen. Gleichzeitig wird die Erlassung des allgemeinen und ergänzenden Bebauungsplanes beschlossen. Der Bebauungsplan wurde vom Raumplaner der Gemeinde Ranggen, Herrn D.I. Andreas Lotz ausgearbeitet. 
TGO-Pkt. 2:
Bgm. Spiegl bittet den Raumplaner der Gemeinde Ranggen Herrn Dipl.-Ing. Andreas Lotz den Gemeinderat über das Raumordnungskonzept und den Flächenwidmungsplan zu informieren.
Die Instrumente der Raumplanung:
1. Örtliches Raumordnungskonzept (generelle Entwicklung der Gemeinde)

2. Flächenwidmungsplan (gibt Auskunft über die Nutzung des Grundstückes)
Widmungskategorien (Bauland, Verkehrsflächen, Sonderflächen, Gewerbegebiet, landwirtschaftliches Mischgebiet)

3. Bebauungsplan (Ausmaß der baulichen Nutzung)
Dieser ist gegliedert in „allgemeinen“ (wie viel mindestens zu bebauen ist und Erschließung) und „ergänzenden“(dieser regelt den Rest) Bebauungsplan.
Die Kosten eines Bebauungsplanes hat der Grundbesitzer selbst zu tragen.
Die Gemeinde Ranggen hat die Stufe 1 (örtliches Raumordnungskonzept) bereits abgeschlossen. Nun soll die Stufe 2 (Flächenwidmungsplan) erstellt werden.

Alle drei Instrumente werden vom Gemeinderat beschlossen und von der Landesregierung genehmigt.

Der erste Entwurf des Flächenwidmungsplanes soll spätestens bis 21.07.2004 beschlossen sein, damit die Neuerungen der strategischen Umweltverträglich-keitsprüfung noch nicht greifen, was nur unnötige Mehrkosten verursachen würde.
Der Raumordnungsausschuss soll sich am 26.04.2004 um 20.00 Uhr im Gemeindeamt zur Besprechung mit dem Raumplaner zur Erstellung des Flächenwidmungsplanes treffen.

TGO-Pkt. 3:

Bgm. Spiegl verliest das Ansuchen  von Frau Pusnik Andrea, Ferklehen 1, 6175 Ranggen vollinhaltlich.

Der Bgm. informiert, dass das Ansuchen bereits am 26.01.2004 vom Gemeinderat behandelt wurde.

Da aber noch weitere Informationen eingeholt werden sollten, wurde der Tagesordnungspunkt vertagt.

Für den Besuch ihres Sohnes Julian im Kindergarten Kematen bezahlt die Gemeinde Ranggen an die Gemeinde Kematen ca. € 1.400,- pro Kindergartenjahr.
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass die Kindergartenkosten für das Kindergartenjahr 2003/04 von der Gemeinde Ranggen getragen werden. Im kommenden Jahr ist ein neuerliches, rechtzeitiges Ansuchen notwendig. Es wird darauf hingewiesen, dass im kommenden Kindergartenjahr nur mehr derselbe Beitrag wie bei einem Kindergartenbesuch in Ranggen geleistet wird.
TGO-Pkt. 4: 

Bgm. Spiegl informiert den Gemeinderat, dass die Haushaltsstelle „Freiwillige Feuerwehr - Entgelte für sonstige Leistungen (1/163-728)“ mit € 500,- im Haushaltsplan 2004 veranschlagt wurde, und mit der Auszahlung zur Entschädigung des Gerätewartes mit € 900,-, somit um € 400,- überschritten wurde.
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Haushaltsüberschreitung.
Die Bedeckung erfolgt durch Einsparungen bei anderen Ausgaben der Freiwilligen Feuerwehr.
TGO-Pkt. 5:
Bgm. Spiegl informiert, dass die Gemeinde Ranggen eine Rechnung vom Tierarzt 
Dr. W. Kudronovsky, Birgitz zur amtlich vorgeschriebenen Untersuchung der Kälber auf Durchfallerkrankung (BVD/MD-Untersuchung) erhalten hat.

Der Gemeinderat beschließt mit 9 Jastimmen und 2 Gegenstimmen, dass die Kosten der Untersuchung in der Höhe von € 801,12 sowie die Kosten des Impfhelfers in der Höhe von € 51,75 von der Gemeinde Ranggen übernommen werden. Weiters sollen auch die Kosten des Impfhelfers zur Rauschbrandimpfung von der Gemeinde getragen werden.
TGO-Pkt. 6:
Bgm. Spiegl informiert den Gemeinderat zum bisherigen Verlauf zur Sanierung bzw. Neufassung der Wiesenquelle.

Der Gemeinderat fasst einstimmig den Grundsatzbeschluss ein Gesamtkonzept für eine Sanierung oder Neufassung der Wiesenquelle, die Sanierung der Pumpstation und die Stromversorgung der Wiesenquelle und des Hochbehälters zu erstellen.
TGO-Pkt. 7:
Bgm. Spiegl informiert, dass es für den Bürgermeister unter dem Titel „Freiwillige Pensionsvorsorge“ die Möglichkeit gibt, zusätzlich zur gesetzlichen Alterspension ein zweites Pensionsstandbein über eine Penionskassen-Pension aufzubauen. Zur Auswahl stehen 7 verschiedene Kassen. Die mit der besten Performance in der Zeit von 1998-2002 ist die ÖPAG Pensionskassen AG, Rögergasse 36, 1090 Wien.
Der Gemeinderat beschließt einstimmig mit der ÖPAG Pensionskassen AG, Rögergasse 36, 1090 Wien einen Pensionskassenvertrag für die Dauer vom 01.03.2004 (rückwirkend) auf unbestimmte Dauer abzuschließen.
Der Gemeinde Ranggen entstehen dadurch keinerlei Mehrkosten.

TGO-Pkt. 8:
Bgm. Spiegl berichtet, dass die Höchstanzahl einer Kindergartengruppe bei 25 Kindern liegt. Die Kindergartenleiterin hat sich dafür ausgesprochen, dass weiterhin zwei Kindergärtnerinnen/Kindergartengruppen sein sollen, da während des Jahres jederzeit jemand zuziehen kann.

Des weiteren wird im nächsten Kindergartenjahr falls benötigt wieder die Kindergartenhelferin Gertraud Kirchmair (derzeit in Karenz) anstelle von Waltraud Fuetsch (Karenzvertretung) angestellt.

Im Kindergartenjahr 2004/05 sollen Kinder ab dem 3. Lebensjahr den Kindergarten besuchen können.

Der Gemeinderat spricht sich einstimmig dafür aus, dass im nächsten Kindergartenjahr 
2 Kindergärtnerinnen und im Bedarfsfall eine Kindergartenhelferin beschäftigt werden sollen.
TGO-Pkt. 9 Bericht des Bürgermeisters:
· Bgm. Spiegl berichtet, dass das Feststellungsverfahren zur Aufschüttung beim Dorfgemeinschaftshaus nun endlich positiv abgeschlossen wurde.
· Bei der heutigen Gemeindeverbandsversammlung des Wohn- und Pflegeheimes Unterperfuss haben Neuwahlen stattgefunden. Obmann wurde Bgm. Leonhard Widauer, Stv. Horst Unterpertinger. Derzeit sind 42 Mitarbeiter im Wohn- und Pflegeheim beschäftigt. Heimleiter ist Herr Michael Fill.
· Bgm. Spiegl legt einen Plan der Fa. IKS GmbH vor, in welchem die Neuregelung der Ausfahrt bei der Schottergrube zur Rangger Landesstraße vorgestellt wird. Der Gemeinderat spricht sich dafür aus, an die Fa. IKS ein Schreiben zu verfassen und darin zu fordern, dass die Zusagen (Verbesserung der Einfahrt, bessere Positionierung der Waage, Waschanlage und Asphaltierung der Oberfläche) vom November 2003 (lt. Fax vom 20.11.03) ehest möglich umgesetzt werden. Es ist Gefahr in Verzug.
TGO-Pkt. 10 Anträge, Anfragen und Allfälliges:

· GR Nothdurfter schlägt vor, dass die Problemstoffsammlung nicht an einem Wochentag, sondern an einem Samstag oder Freitag stattfinden soll.
Der Gemeinderat spricht sich dafür aus, dass in Zukunft versucht werden soll, an einem Freitag die Sammlung durchzuführen. Samstags ist nicht möglich da keine Firma dazu bereit wäre.
· GR Nothdurfter stellt den Antrag, dass in Zukunft die Kosten einer Zeckenschutzimpfung aller Hauptschulkinder auch die Gemeinde Ranggen tragen soll; oder ist uns die Gesundheit der Kinder weniger Wert, als eine Untersuchung gegen die Durchfallerkrankung der Kälber? Der Vorschlag von GR Nothdurfter wird bei der nächsten Gemeinderatssitzung als Tagesordnungspunkt aufgenommen.

· GR Nothdurfter fragt nach, was in Sachen Fahrbahnverschmutzung durch Dünger am Wiesenweg unternommen wurde. Bgm. Spiegl informiert, dass am Sonntag den 18.04.2004 beim Wiesenweg die Fahrbahn durch Dünger stark verschmutzt war und eine gefährliche Situation entstanden ist. Der Bereich wurde durch ihn mit Warndreiecken abgesichert.
GR Nothdurfter stellt den Antrag, dass bei einer starken Verschmutzung der Fahrbahn die Reinigung von der Gemeinde oder von einer Firma durchgeführt werden soll, wobei die entstandenen Kosten dem Verursacher verrechnet werden sollen.
Der Gemeinderat spricht sich dafür aus, dass der Antrag von GR Nothdurfter bei der nächsten Gemeinderatssitzung als Tagesordnungspunkt aufgenommen werden soll.
· GR Markus Baumann informiert, dass er in Zukunft die Sitzungsprotokolle und Einladungen zu den Gemeinderatssitzungen in Itzlranggen anschlagen wird.
· GR Baumann Markus informiert, dass er ein Ansuchen von Herrn Martin Falkner erhalten hat, mit der Bitte dass bei der Baulandumlegung Breich „Tummilers Pangert“ ein Steig von diesem Bereich bis zum „Wirt“ errichtet werden soll. GR Markus Baumann informiert, dass er dieses Ansuchen an den Obmann des Ausschusses für Infrastruktur, Raumordnung und Flächenwidmungsplan GR Stefan Kuprian zur Behandlung im Ausschuss weitergegeben hat, um sich der Sache anzunehmen.
· GR Hermann Mair informiert, dass die befristet Rodung bei der Aufschüttung Itzlrangger Schottergrube ausläuft. Falls die Gemeinde Ranggen anderweitige Pläne mit dieser Aufschüttungsfläche haben sollte, ist zu empfehlen, mit der Bezirksforstinspektion bezüglich der Verlängerung der Rohdung Kontakt aufzunehmen.
g.g.g.
Der Schriftführer
Die Gemeinderäte

Der Bürgermeister
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